
 

 
 

Bankverbindung: Konto-Nr. 1034217438, Hamburger Sparkasse (BLZ 20050550) 
 

 

Einladung 

Mitgliederversammlung 

am Mittwoch den 25.03.2015 um 20.00 Uhr im Holstenhof 
 

Tagesordnung: 

 
1. Eröffnung und Begrüßung 
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit und Genehmigung der Tagesordnung 
3. Ehrungen 

4. Genehmigung des Protokolls der Mitgliederversammlung 2014 
5. Bericht des Vorsitzenden 

6. Bericht des Sportwartes 
7. Bericht des Rechnungsführers 
8. Bericht der Rechnungsprüfer 

9. Aussprache zu den Berichten 
10.Entlastung des Vorstandes 

11.Genehmigung des Haushaltsplanes 2015 
12.Anträge (bislang: Spielgemeinschaft mit dem HKV, letzte Frist für weitere Anträge ist der 11.03.2015) 
13.Wahlen  

Vorsitzender, Schriftführer, Sportwart Damen, Sportwart Herren und Delegierte für die 

Versammlung vom LFV HH. 

14.Verschiedenes 

 
Das Protokoll der Mitgliederversammlung vom 11.03.2014 hängt in der Kegelhalle 
Holstenhof aus. 

 
 

 
Der geschäftsführende Vorstand 
 

 
 

 
 
 

 
1. Vorsitzender  

Volker Schütt 
Hamburg 15.02.2015 
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Protokoll 
der ordentlichen Hauptversammlung 

Dienstag, den 11.03.2014 um 20.00 Uhr im Holstenhof 
 

TOP 1 - Eröffnung und Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden  

Der 1. Vorsitzende, Volker Schütt begrüßt die Ehrenmitglieder Wilfried Lüth und 
Joachim Müller, sowie die insgesamt 22 Anwesenden.  
 

TOP 2 - Feststellung  der Beschlussfähigkeit und Genehmigung der Tagesordnung 

Der 1. Vorsitzende, Volker Schütt stellte fest, dass die Versammlung satzungsgemäß 
einberufen, beschlussfähig ist und es gegen die Tagesordnung keine Einwände gibt. 
Anträge zur Jahreshauptversammlung liegen nicht vor. 
 

TOP 3 - Ehrungen 

Der Vorsitzende übertrug die Ehrung an Uschi Siegmund. 
 

Für 40 Jahre Mitgliedschaft in der SKV bzw. DKB: 
 

� Klaus-Dieter Bauer 
 

TOP 4 - Genehmigung des Protokolls der HV 2012 

Das Protokoll der Mitgliederversammlung 2013 wurde einstimmig angenommen. 
 

TOP 5 – Bericht des Vorsitzenden 

� Die Reparatur der Anläufe wurde hinausgeschoben, beim HSB wurde ein Antrag 
auf Zuschuss gestellt. 

� Anschaffungen: Für die Rechnungsführerin wurde ein Notebook und ein Drucker 
und für den Bahnwart ein Staubsauger gekauft. Zudem wurde für den 
Freizeitbereich Turnschuhe gekauft, diese sind in der Verwaltung von der 
Gastronomie Holstenhof. Ferner wurden für alle Aktiven je zwei Trikots beschafft. 

� Turnier für Freizeitkegler 
Das Turnier fand am 01.02.2014 statt. Auch in diesem Jahr konnte die 
Teilnehmerzahl (ca. 90) noch gesteigert werden. Nach  der Siegerehrung 
nahmen 39 Freizeitkegler an dem gemeinsamen Abendessen mit der sportlichen 
Leitung teil. Die Unkosten für die SKV waren gering. Die Teilnehmer waren vom 
Verlauf des Turniers begeistert, was viele bei der Siegerehrung zum Ausdruck 
brachten. 

� Die Erneuerung der Pulte soll im April 2014 erfolgen, das notwendige Material 
wurde schon beschafft. 

� Kegelspiele: Es soll eine Sammlung von Kegelspielen auf den Pulten ausgelegt 
werden. Die Listen sind dann bei der Gastronomie anzufordern. 

� Die Einsparungen an den Verwaltungskosten zeigen nachhaltige Wirkung. 
� Die Sportkegler aus Geesthacht haben ihren Trainingsabend zur SKV nach 

Bergedorf verlegt. Es ist noch offen, ob der Klub in der nächsten Saison am 
Spielbetrieb der SKV/LFV teilnehmen wird. 
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TOP 6 – Bericht des Sportwartes 

Unser Vereinssportwart, Michael Lüth berichtet über das Sportjahr 2013 und gab einen 
kurzen Überblick auf das Sportjahr 2014. 
 

Bergedorfer Meisterschaften 2013 
 
Juniorinnen:  1. Jennifer Böttcher   Damen A:  1. Sabine Böhn 
  2. Nadine Schütt 
 
Damen: 1. Tanja Slopianka   Damen B:  1. Ursula Hartmann 
  2. Christiane Krüger     2. Beate Michael 
         3. Marie-Luise Stein  
   
Herren: 1. Carsten Bryde   Herren A: 1. Michael Lüth 
  2. Jürgen Böttcher     2. Thomas Bastian 
  3. Marc Berger     3. Volker Schütt 
  4. Heiko Titze      4. Joachim Kott 
         5. Thomas Friedrich 
 
Herren B: 1. Klaus-Dieter Bauer  Herren C: 1. Gerhard Franke 
  2. Wilfried Rosseburg 
  3. Rainer Schaack 
  4. Gerd Zühlke 
 
Damen –Doppel: 1. Sabine Böhn – Jennifer Böttcher 
   2. Marie-Luise Stein – Christiane Krüger 
   3. Beate Michael – Ursula Hartmann 
 
Herren Doppel: 1. Marc Berger – Volker Schütt 
   2. Michael Lüth – Carsten Bryde 
   3. Heiko Titze – Jürgen Böttcher 
   4. Reiner Schaack – Klaus-Dieter Bauer 
   5. Joachim Kott – Thomas Bastian 
 
Landesmeisterschaften 2013 
 
Herren-Einzel:  1. Carsten Bryde  Herren A-Einzel: 3. Michael Lüth  
   8. Jürgen Böttcher      6. Volker Schütt  
   9. Marc Berger     10. Thomas Friedrich 
             18. Heiko Titze     12. Thomas Bastian 
          13. Joachim Kott 
 
Herren B-Einzel: 1. Klaus-Dieter Bauer Herren C-Einzel 12. Gerd Franke 
   8. Wilfried Rosseburg 
   11. Reiner Schaack 
   12. Gerd Zühlke 
 
Damen-Einzel: 15. Christiane Krüger Juniorinnen-Einzel: 3. Jennifer Böttcher 
   17. Tanja Slopianka     4. Nadine Schütt 
 
 
Damen A-Einzel: 6. Sabine Böhn 
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Herren-Doppel: 1. Michael Lüth – Carsten Bryde 
   2. Heiko Titze – Jürgen Böttcher 
   8. Marc Berger – Volker Schütt 
   12. Reiner Schaack – Klaus-Dieter Bauer 
 
Damen-Doppel: 7. Sabine Böhn – Jennifer Böttcher 
   10. Marie-Luise Stein – Christiane Krüger 
   12. Beate Michael – Ursula Hartmann 
 
Mixed:   2. Tanja Slopianka – Jürgen Böttcher 
   3. Jennifer Böttcher – Marc Berger 
 
Damen-Mannschaft: 3. SKV Bergedorf Nadine Schütt 
       Christiane Krüger 
       Jennifer Böttcher 
       Tanja Slopianka 
 
Herren Mannschaft:  2. SKV Bergedorf Marc Berger 
       Heiko Titze 
       Jürgen Böttcher 
       Carsten Bryde 
 
Damen A-Mannschaft: 2. SKV Bergedorf Sabine Böhn 
       Ursula Hartmann 
       Beate Michael 
       Marie-Luise Stein 
 
Herren A-Mannschaft: 2. SKV Bergedorf Michael Lüth 
       Volker Schütt 
       Thomas Bastian 
       Thomas Friedrich 
       Joachim Kott 
 
Herren B-Mannschaft: 3. SKV Bergedorf Gerhard Franke 
       Wilfried Rosseburg 
       Reiner Schaack 
       Klaus-Dieter Bauer 
       Gerd Zühlke 
 
Deutsche Meisterschaft Bohle 2013 
 
Juniorinnen-Einzel  10. Jennifer Böttcher 
 
Herren B-Einzel  9. Klaus-Dieter Bauer 
 
Herren A-Mannschaft 5. SKV Bergedorf Joachim Kott 
       Volker Schütt 
       Thomas Bastian 
       Michael Lüth 
       Thomas Friedrich 
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Deutsche Meisterschaft Dreibahnen  2013 
 
Juniorinnen-Einzel  10. Jennifer Böttcher 
 
Die Mannschaftswettbewerbe wurden jeweils mit einer Hamburger Auswahl 
ausgetragen. 
Aus Bergedorf vertreten durch: 
Damen-Mannschaft  2. Jennifer Böttcher 
 
Herren-Mannschaft   5. Heiko Titze 
 
Medaillenränge Landesmeisterschaft Dreibahnen 2014 
 
Herren A 1. Carsten Bryde Herren B  1. Wilfried Rosseburg 
       2. Dieter Titze 
       3. Reiner Schaack 
Juniorinnen 2. Nadine Schütt Damen B 2. Beate Michael 
 
Überblick laufende Saison 2013/2014 
 
Punktspiele 2. Bundesliga und LFV Hamburg – aktueller Stand 
 
SKV Bergedorf 1. Herren 2.Bundesliga  3. 32:22 P. noch 4 Spiele 
SKV Bergedorf 2. Herren Landesliga  5. 14:10 P. noch 1 Spiel 
SKV Bergedorf 3. Herren Kreisklasse  2.   9:6 P. noch 1 Spiel 
SKV Damen   Landesliga  2. 19:8 P. noch 1 Spiel 
 
 
TOP 7 – Bericht des Rechnungsführers 

Der Bericht des Rechnungsführers wurde von der Rechnungsführerin Uschi Siegmund 
und dem 1. Vorsitzenden gemeinsam vorgetragen. 
 

Einnahmen 40.438,91 Euro 
Diese Einnahmen wurden im Wesentlichen erzielt durch: 

� Klub - und Mitgliederbeiträge 
� Bahnvermietung an Mitglieder und Privatklubs 
� Spenden 
� Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 
� Sportliche Veranstaltungen 
� Versicherungsentschädigung 

 

Ausgaben 32.123,57 Euro 
Diese  Ausgaben setzen sich wie folgt zusammen: 

� Personalkosten 
� Raumkosten 
� Versicherungen und Beiträge 
� Werbe – und Reisekosten 
� Abschreibungen 
� Reparatur und Instandhaltung 
� Sonstige Kosten 
� Sportbetrieb 
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Das Jahresergebnis beläuft sich somit auf      8.315,34 Euro 
 

Vereinsvermögen am 31.12.2012      18.729,84 Euro 
 

Das Vereinsvermögen  beträgt am 31.12.2013     27.045,18 Euro 
 
 

Haushaltsplan 2014 
 
Einnahmen 37.710,00 Euro 
Die geplanten Einnahmen setzen sich wie folgt zusammen: 

� Aus sportlichen Veranstaltungen    2.200,00 Euro 
� Klub – und Mitgliederbeiträge    8.000,00 Euro 
� Bahnvermietung     24.300,00 Euro 
� Aus Werbeflächen         100,00 Euro 
� Spenden       1.500,00 Euro 
� Sonstige Erlöse         550.00 Euro 

 
Ausgaben 44.850,00 Euro 
Die geplanten Ausgaben setzen sich wie folgt zusammen: 

� Personalkosten      6.810,00 Euro 
� Raumkosten     17.630,00 Euro 
� Versicherungen und Beiträge    4.080,00 Euro 
� Werbe - und Reisekosten     2.100.00 Euro 
� Reparatur und Instandhaltung    9.240,00 Euro*  
� Sonstige Kosten      2.190,00 Euro 
� Sportbetrieb       2.800,00 Euro 

*) Der wesentliche Anteil bei den Reparaturkosten sind die Anläufe mit 7.500,00 Euro. 
 
Hieraus ergibt sich für 2014 ein negatives Jahresergebnis von minus 8.140 Euro. 
 
Das Vereinsvermögen beläuft sich somit für 2014 auf 18.905,18 Euro 
 
TOP 8 - Bericht der Rechnungsprüfers 

Der Bericht wurde dem Schriftwart in handschriftlicher Form übergeben: 
Jennifer Böttcher und ich haben am 11.03.2013 die Prüfung der Kasse vorgenommen und 

bescheinigen eine ordnungsgemäße Buchführung. Alle Belege waren übersichtlich und 

zeitgemäß zugeordnet. Es gab keine Beanstandungen.  

Wir empfehlen daher die Entlastung der Rechnungsführung. 

(Jürgen Fick) 

 

TOP 9 – Aussprache zu den Berichten 

Mitglieder: Aus der Versammlung heraus wurde nach dem Mitgliederstand der SKV 
Bergedorf gefragt. 
Uschi Siegmund erklärte, dass der Verein 51 Mitglieder hat. 
Heizkosten: Volker Schütt erklärte, dass die SKV Bergedorf gemeinsam mit der  
Gastronomie Holstenhof  bei E.ON Hanse einen Einspruch gegen die 
Heizkostenabrechnung aus der Vergangenheit eingelegt hat. 
 
TOP 10 – Entlastung des Vorstandes 

Unser Ehrenmitglied Wilfried Lüth leitete die Abstimmung zur Entlastung des Vorstandes. 
Die Entlastung des Vorstandes erfolgte einstimmig. 
 
TOP 11 – Genehmigung des Haushaltsplanes 2013 

Der vorgelegte Haushaltsplan wurde einstimmig genehmigt. 




